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Die Vermögensſtener
Jeder ſollte ſteuern nach ſeinem Vermögen, das iſt ein

Satz den man in der Finanzlitteratur häufig genug gehört
hat Allein jeder hat ſich bei dieſen Worten etwas Anderes
denken können Denn was iſt Vermögen Der eine verſteht
darunter den Beſitz der andere die Leiſtungsfähigkeit und
gerade die deutſche Sprache hat dem Worte einen doppelten
Sinn beigelegt Allein allmälig hat die Wiſſenſchaft der Ver
mögensſtelter die beſtimmte Bedeutung gegeben daß ſie eine
Steuer nicht ſowohl von der Leiſtungsfähigkeit als von dem
materiellen Eigenthum des Steuerzahlers ſei

Jm einzelnen freilich ſind der Streikfragen eine Fülle
geblieben Haben doch einzelne Lehrer der Finanzwiſſenſchaft
gefordert daß als Vermögen auch das Talent und die Arbeits
kraft aufgefaßt werden daß alſo die wirthſchaftliche Bedeutung
dieſer Kraft kapitaliſirt und von dieſer künſtlich gefundenen
Summe dann wiederum ein beſtimmter Prozentſatz als Steuer
erhoben werde So weit geht naturgemäß der Vorſchlag des
Finanzminiſters Miquel nicht Denn es iſt einer der
wichtigſten Gründe zu Gunſten ſeiner Reform daß ſie gerade
die gerechte Unterſcheidung des fundirten und unfundirten Ein
kommens durchführe Freilich trifft dieſer Grund nichts weniger
als auf den ganzen Geſetzentwurf zu wie denn überhaupt
zwiſchen den theoretiſchen Ausführungen und den praktiſchen
Vorſchlägen des Finanzminiſters eine nur zu tiefe Kluft gähnt

Da ſteht in der Denkſchrift über die Steuerreform auf
Seite 36 wörtklich

Der Beſteuerung unterliegt unter Ausſchluß des Mobiliars
nur das nach ſeiner Natur zur Produktion beſtimmte
Vermögen insbeſondere alſo Grundbeſitz gewerbliches Anlage
und Betriebskapital und ſonſtiges Kapitalvermögen

Vermögen alſo das ſeiner Natur nach nicht zur Produktion
beſtimmt iſt ſoll von der Ergänzungsſteuer nicht getroffen
werden Nun aber braucht man nur den Geſetzentwurf über
die Ergänzungsſteuer aufzuſchlagen und da findet man daß
Vermögen beſteuert werden ſoll an deſſen produktive Ver
wendung gar nicht zu denken iſt Es ſoll nicht davon geredet
werden daß große Parkanlagen von Magnaten gleich
anderem Grundbeſitze beſtenert werden Denn gegee in dieſem
Falle würden wir vom praktiſchen Geſichtoplintte gegen die
Beſteuerung nichts einzu wenden haben obwohl ſie vom theoreti
ſchen Standpunkte den der Finanzminiſter ſelbſt vertritt ent
ſchieden anfechtbar wäre Wie aber iſt es zu rechtfertigen
daß die Lebensverſicherungs Policen ebenfalls der
Vermögensſteuer unterworfen werden ſollen Kann etwa Herr
Miquel behaupten daß die Prämien die bezahlt
werden um den Hinterbliebenen ein erträgliches Aus
kommen oder wenigſtens einen Nothpfennig zu ſichern
zur Produktion beſtimmtes Kapital ſeien Ferne
eine bekannte Thatſache daß namentlich kleine Leute auf
dem Lande Bauern Handwerker eine gewiſſe Schen
vor der Anlegung ihrer Erſparniſſe in Werthpapieren haben
Man erzählt noch immer mit Humor daß manche Leute die
harten Thalerſtücke oder Goldſtücke in Strümpfen ſammeln
und verbergen Niemand wird behaupten daß das alſo zurück
gelegte Kapital zur Produktion beſtimmt ſei Jm Gegentheil
es liegt vollkommen brach Dennoch wird es von dem Finanz
miniſter der Vermögensſteuer unterworfen So giebt es in
ſeinen Vorlagen einen recht erkennbaren Gegenſatz zwiſchen
Theorie und Praxis und leider nicht nur an dieſer einen
Stelle

Seit Lord Wellington in ſeiner Gemäldegalerie eine
Banknote von 100,000 Pfund unter Glas und Rahmen hängen
hatte wird vielfach eine Beſtenerung des Vermögens gefordert
um derartigen Ausſchreitungen des Luxus gebührend entgegen
zuwirken Erreicht freilich wird in ſolchen Fällen mit einer
Bermögensſteuer von einem Halben vom Tauſend herzlich wenig
Denn was hätte der Herzog von Wellington für das Ver
gnügen jener Ausſtellung bezahlt Fünfzig Pfund jährlich und
das hätte ihn von ſeiner Narrheit ſchwerlich geheilt Allein nach
der Vorlage des Finanzminiſters Miquel hätte er zwar auch dieſe
Summe bezahlen müſſen Denn baares Geld und Banknoten ſollen

als Kapitalvermögen verſteuert werden Wenn er dagegen die
Note in Goldgeräthe verwandelt hätte wenn er ſich beiſpiels
weiſe eine wunderſchöne maſſive Goldſänle in die Galerie
geſtellt hätte ſo brauchte er nach der Vorlage davon keine
Vermögeusſteuer zahlen denn das iſt Hausgeräth oder
Schmuckgegenſtand und ſoll ſteuerfrei bleiben Wo hier die
Konſequenz bleibt das wird man den Finanzminiſter vergebens
fragen Konſequenz aber iſt bei der Vermögensſteuer wie ſie
im allgemeinen gedacht wird überhaupt nicht durchzuführen
Und deshalb hat einſt Pfeiffer in ſeinem Werke über die
Staatseinnahmen ſagen können Ueber keine Abgabe iſt von
den Nationalökonomen ſo unbarmherzig der Stab gebrochen
worden als über die Vermögensſteuer

So vollſtändig ſtimmen wir mit Pfeiffer indeſſen nicht
überein daß wir nicht der Vermögensſteuer einen Vorzug vor
vielen andern Steuern gäben Wenn uns nur die Wahl bleibt
zwiſchen einer Steuer auf nothwendige Lebensbedürfniſſe und
einer Vermögensſteuer ſo entſcheiden wir uns unbedingt für
letztere Und wenn man uns nachweiſt daß eine geringere
Beſteuerung des unfundirten Einkommens gegenüber dem

Ferner iſt es

fundirten platterdings nicht durchführbar ſei als durch
die Vermögensſteuer dann werden wir ebenfalls das
Haupt beugen und dem Vorſchlage zuſtimmen Einſtweilen
indeſſen halten wir an der Anſchauung feſt daß ſich die
Unterſcheidung des Einkommens bei der Einkommenſteuer ſelbſt

de durchführen laſſe Hat doch Jtalien längſt
dieſe Unterſcheidung zur Wahrheit gemacht imd wird doch inandern Staaten Wenſalls das unfundirte Einkommen weniger

belaſtet als das fundirte ohne daß man dort zu der Aushilfe
der Vermögensſteuer gegriffen hätte Wie die Verhältniſſe in

Preußen liegen iſt die Vermögensſteuer ein Mittel zur Plus
macherei nicht aber zur hinreichenden Entlaſtung des unfun
dirten Einkommensh Denn das iſt unſeres Ermeſſens der
ſchwächſte Punkt der ganzen Vorlage daß ſie alles Vermögen
gleichwerthig betrachtet Wenn ein Mann der gar nicht in
Dentſchland wohnt ſondern in Brüſſel oder in Paris oder in
Nizza die Pachtſumme verzehrt die ihm ſein Grundbeſitz ein
bringt und wenn nach der ganzen ökonomiſchen Entwickelung
dieſer Grundbeſitz ſich von Jahr zu Jahr ſowohl
dem Umfange als der Ergiebigkeit nach miehrt
ſo unterliegt billig dieſes Vermögen einer höhern Steuer als
das Vermögen das in einem Gewerbebetriebe in einer Buch
druckerei in einer Brauerei angelegt iſt da hier das Ver
mögen in den meiſten Fällen nicht nur nicht ſicher fundirt
ſondern erſt durch die perſönliche Tüchtigkeit des Geſchäfts
leiters und ſeiner Mitarbeiter rentabel iſt und andernfalls
ſchwindet Das im Gewerbebetriebe angelegte Kapital mit
dem in Großgrundbeſitz oder erſtklaſſigen Werthpapieren ange
legten Kapital vor der Vermögensſteuer gleichzuſtellen das iſt
eine Ungerechtigkeit und ein Hohn auf die ſozialpolitiſchen Aus
führungen des Finanzminiſters

Als einen nur durch den dringenden Zwang der Verhält
niſſe gerechtfertigten Eingriff in die Privatverhältniſſe des
Bürgers muß man auch das Verlangen betrachten der Obrig
keit volle Rechenſchaft über ſein Vermögen abzulegen Schon
die Deklaratiouspflicht bei dem Einkommen iſt überaus läſtig
aber ſie iſt für eine gerechte Heranziehung zu der Einkommen
ſteuer nicht zu entbehren Noch empfindlicher für den Bürger
iſt die Nachforſchung nach ſeinem Vermögen Wer glaubt ſich
denn irgend einem Menſchen gegenüber verpflichtet anzugeben
wie er im einzelnen ſein Einkommen verwendet und wie viel
er davon zurücklegt Wenn man der Veranlagungs Kom
miſſion über das Vermögen volle Auskunft geben muß wenn
man ſich Prozeſſen und Strafen wegen unrichtiger Angaben
oder auch nur unrichtiger Schätzungen häufig ſehr zweifel
hafter Vermögenswerthe ausſetzt wenn das Vermögenskataſter
Dutzenden von Beamten zugänglich iſt dann kann von einer
ſichern Geheimhaltung nicht füglich die Rede ſein Solche
Maßnahmen ſind gerechtfertigt zur Vermeidung noch fchlim

h3 re tfür dte Whogeſſeſterler ſicht dorliegt ſo lange namentlich
eine gerechtere Beſtenerung der einzelnen Einnahmequellen auch
ohne Vermögensſteuner durchführbar iſt ſo lange iſt dieſes
Projekt in hohem Maße bedeuklich und ſicherlich hätte nament
lich die konſervative Partei es einſtimmig abgelehnt wenn
nicht die überreichen Zuwendungen durch Aufhebung der ſtaat
lichen Grundſteuer die ganze Nechte in das Lager des Herrn
Miquel hinüberzögen Die freiſinnige Partei wird die
FinanzReform des Herrn Miguel entſchieden bekämpfen und
ganz beſonders die Vermögensſtener Das Centrum will
im großen und ganzen einen wohlwollenden Standpunkt ein
nehmen aber die NReform des Wahlrechts in den Vorder
grund ſtellen nur wenn das Wahlgefetz rechtzeitig eingehe
und die Intereſſen befriedige deren Berückſichtigung
das Centrum verlange ſei eine befriedigende Löſung der Steuer
reform zu erwarten Die Stellung der Freikonſervativen
wird als noch unentſchieden und unklar bezeichnet Die
Nationalliberalen wollen die Vermögensſtener die zu
verwerfen ſei durch eine Erbſchaftsſtener erſetzt wiſſen wie eine
ſolche vor zwei Jahren von Migquel ſelbſt beantragt ward

Wir ſelbſt haben genugſam erklärt daß wir der Vermögens
ſteuer nicht grundſätzlich wohl aber angebrachtermaßen wider
ſtreben Soll ſie einmal in ein Stenerſyſtem aufgenommen
werden dann muß dieſes anders beſchaffen ſein als dasjenige
des Herrn Migquel deſſen Vortheile in hervorragendem Maße
den Großgrundbeſitzern zufallen

Dentfrhes Reich
Berlin 16 Nov S M der Kaiſer traf in der vergangenen

Nacht um 12 Uhr 20 Min mit Sonderzug aus Wernigerode auf
der Wildparkſtation ein Heute vormittag 10 Uhr hatte der Mo
narch eine Unterredung mit dem Staatsminiſter Dr v Boetticher
und nahm hierauf den Vortrag des Chefs des Civil Kabinets
entgegen Die Kaiſerin empfing geſtern nachmittag den
Botſchafter OeſterreichUngarns von Szögyenyi Marich Nach
der Audienz fuhr der Botſchafter in kgl Equipage beim Erb
prinzlichen Paare von Hohenzollern in Potsdam vor und wurde
darauf von dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold
auf Jagdſchloß Glienicke empfangen Am Abend empfing die
Kaiſerin den Beſuch des Herzogs Ernſt Günther welcher auch
zur Abendtafel im Neuen Palais verblieb Großfürſt Wladi
mir von Rußland trifft dem Vernehmen nach morgen abend
auf der Rückreiſe nach Rußland zum Beſuche im Neuen Palais
ein um am nächſten Tage den Kaiſer zur Theilnahme an den
großen Hofjagden nach der Göhrde in Hannover zu begleiten
Die Prinzeſſin Friedrich Karl wird am 20 d Berlin wieder
verlaſſen und ſich zu mehrwöchigem Beſuche an den herzoglichen
Hof nach Deſſau begeben

Auf Grund guter Jnformationen wurde am ketzten Montag
an dieſer Stelle berichtet daß die drei nächſt Prenßen größten
Bundesſtaaten der Militärvorlage des Grafen Caprivi
ihre Zuſtimmung ertheilt haben Vom Königreiche
Sachſen wird dies nun nachträglich noch beſonders hervor
gehoben in einer Erklärung des amtlichen Dresdn Journ
werden die Blättermeldungen daß in Sachſen der zu er
wartenden Militärvorlage von maßgebender Stelle keinerlei
Sympathien entgegengebracht würden als jeder Be
gründung entbehrend bezeichnet

In Berlin weilt gegenwärtig der bayriſche Finanzminiſter
Herr v Riedel Dieſe Anweſenheit hängt nach einer halb
amtlichen r mit der Fertigſtellung der Finanz
Vorlagen zur ung der ans der Militärvorlage er
wachſenden Mehrkoſten zuſammen Jetzt ſeien dieſe Vorlagen
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedit ion
von unſeren Annahmeſlellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus9 nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artlkel iſt
nicht geſtattet

em

bereits fertig geſtellt und ſie würden wohl im Laufe der näch
ſten Woche an den Bundesrath gelangen

Nach dem Geſetze über die Unterſtützungen der Fami
lien der zu Friedensübungen einberufenen Mannſchaften
muß das Reich die Koſten erſtatten die den Lieferungsver
bänden der einzelnen Bundesſtaaten erwachſen Zu dieſem
Zwecke wird in den nächſtjährigen Etat zum erſten mal eine
Summe und zwar in der Höhe von zwei Millionen eingeſtellt
werden

Zu der geſchäftlichen Behandlung der Steuervorlagen
im Abgeordnetenhaufe ſchreibt die Natl Korr es über
wiege unter den maßgebenden Fraktionen die Auſicht daß
eine einzige Kommiſſion eingeſetzt werden ſolle die dann
für einzelne Theile Unterkommiſſionen ernennen werde Von
freiſinniger Seite werde durchgängige Berathung im Plenum
gewünſcht mit Vorbehalt der Verweiſung einzelner Partieen
an beſondere Kommiſſionen doch habe dieſer Vorſchlag keine
Ausſicht durchzudringen Als Einleitung zur Geueralver
haudlung werde ein Vortrag des Finanzminiſters Miquel
erwartet

Das Landes Oekonomie Kollegium faßte geſtern
mit 18 gegen 8 Stimmen folgenden Beſchluß Es iſt dringend
wünſchenswertkh daß auf dem Wege der Geſetzgebung ermög
licht werde den landwirthſchaftlichen Centralvereinen
auf Antrag eine Organiſation und Zuſtändigkeit ähnlich
derjenigen der Handelskam mern zu verleihen

Eine ganz beſonders wunderſame Entſcheidung hat die
Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Berlin gegenüber der
Petition eines Fernſprech Angeſchloſſenen getroffen
Ein Buchdruckereibeſitzer in deſſen Verlage eine gauze Anzahl
Fachzeitungen erſcheint hatte ſich an die obige Behörde mit
der Bitte gewandt die einzelnen Namen ſeiner Journale unter
den entſprechenden Buchſtaben des Fexnſprech Regiſters mit
einem Hinweiſe auf den Namen des Verlegers eintragen laſſen
zu dürfen Es handelt ſich dabei um insgeſammt ſechs Ein
tragungen und dieſer bar 600 M jährlich
bezahlen Die Oberpoſtdirektion ſchreibt in ihrer Ent
ſcheidung wie folgt

Ew Wohlgeboren theile ergebenſt mit daß die Eintragung
eines Fernſprech Anſchluſſes grundſätzlich nur an einer
Stelle des Verzeichniſſes erfolgt und daß es nur in dem
Falle in welchem der Name des Jnhabers einer Fernſprech
ſtelle von ſeiner handelsgerichtlichen Eintragung abweicht ſtatt
haft iſt einen enſſprechenden Hinweis an zweiter Stelle koſten
frei aufzunehmen Sofern dagegen die Aufnahme mehrerer
ſelbſtändiger Eintragungen bezw Firmen gewünſcht wird iſt
die für die Betheiligung an einer Stadt Fernſprecheinrichtung
feſtgeſetzte Gebühr von mindeſtens 100 M zu entrichten
Hierfür würbe alsdann auf Wunſch die Aufſtellung je eines
weitern Apparates ohne Erhebung weiterer Koſten erfolgen
Die Gebühr exmäßigt ſich jedoch nicht wenn Sie von der
Aufſtellnug weiterer Apparate abſtehen ſollten und dieſelbe

inß auch dann erhoben werden wenn der Jnhaber der
verſchiedenen Emtragungen bezw Firmen ein und die
ſelbe Perſon iſt Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion
gez Hönicke

Die Görlitzer Petition an den Kultusminiſter wegen
Erhaltung des dortigen Realprogymnaſiunms hat wie der
N Görl Anz mittheilt in den Tagen vom 7 bis 11 d

bereits mehr als 450 Unterſchriften erhalten Jn Königs
berg i Pr ſoll das dortige Realgymnaſium Oſtern 1893 in
ine Oberrealſchule umgewandelt werden

Der Rechtsanwalt Guſtav Hofmann in Leipzig
bekannt als Vertheidiger aus vielen Sozigliſtenprozeſſen war wegen
wegen Beleidigung von Behörden c zu Geld und Gefängnißſtrafen
verurtheilt worden Nunmehr hat der Genannte infolge dieſes ſeines
Verhaltens auch noch von dem Anwaltsehrengerichtshof in
Dresden eine disciplinariſche Strafe nämlich einen Verweis und
3000 M Geldſtrafe erhalten Die Staatsanwaltſchaft hatte ſogar
die Ausſchließung von der Rechtsanwaltſchaft beantragt Rechts
anwalt Hofmann gedenkt ſich bei dieſem Urtheile nicht zu he
ruhigen ſondern den Ehren Gerichtshof am Reichsgericht als
letzte Jnſtanz entſcheiden zu laſſen

Einer weitern Meldung aus
katholiſche Pfarrer Thiel wach Sllung einer Kaution aus
der Haft entlaſſen werden Eine Frau ſeiner Gemeinde
hatte behauptet er habe ſich in einer don der Kanzel herab ge
baltenen Rede der Majeſtätsdeleidigung ſchuldig gemacht Der
Pfarrer belangte die Frau gerichtlich und dieſe wurde infolge der
von dem Geiſtlichen beſchworenen Ausſage daß deren Behaup
auf Erfindung beruhe vom Schöffengericht verurtheilt Hier
traten jedoch mehrere andere Gemeinde Mitglieder auf welche
die Majeſtätsbeleidigung in der Predigt gleichfalls gehört haben
wollten Gegen den Pfarrer wurde gerichtliche Anzeige erſtattet
dic ine Verhaftung und Ueberführung nach Hirſchberg zur Folge
atte

Berlin 16 Nov S M Schiffsjungen Schulſchiff Nixe
Kommandant Kapitän zur See Riedel iſt am 16 d in Korfu
a r und beabſichtigt am 9 Jan 1893 nach Alexandrien
in See zu gehen

F
Kirſchberg zufolge iſt der

Dritter ſozialdemokratiſcher Parteitag
Bericht der fpole eitnig

Berlin 16 Nov
Vormittags Sitzung

Abgeordneter Singer eröffnet die Vormittagsſitzung mit t
Verleſung einiger Begrüßungstelegramme Es wird dann in
Tagesordnung eingetreten

Landagitation dem Parteitage auseinander Man ſolle vor
fein in der Auswahl der Parteigenoſſen aus den Städten

V

Kröhl Spremberg ſetzt ſeine Anſichten über die di
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ändliche Proletarigt ſtehe noch im Banne der Kirche und derhen Agitatior ſolle das religiöſe Gefühl der Lente
nicht verletzen im Gegentheil mit möglichſter Rückſicht und Scho
nung vorgehen Legien Hamburg verlangt ein tabellgriſches
Verzeichniß der Verſammlungen mit den Referenten von Partei
wegen damit feſtgeſtellt werden könne daß alle verfügbaren Kräfte
angeſpannt worden ſeien und die Klagen in dieſer Hinſicht ver
ſtummten

Liebknecht als Chefredagcteur des mehrfach angegriffenen
Vorwärts erhält trotz des Debatteſchluſſes ausnahmsweiſe noch

vas Wort Gegen den Vorwärts ſei ja diesmal eigentlich ver
ältnißmäßig wenig geſagt worden viel weniger als auf frühern

Er gäbe zu daß der Vorwärts von Mängeln
gicht frei ſei Auswärtige Einſendungen über deren Verſtümmelung geklagt werde könnten boachtch nicht die vielleicht
wünſchenswerthe Berückſichtigung exfahren da ja der Vorwärts
auch das Lokalblatt der berliner Genoſſen ſei und daher nament
ch den berliner Verhältniſſen einen breitern Raum widmen
müßte Ein Blatt herzuſtellen das nach Art der
bürgerlichen Blätter erſten Ranges nach allen Seiten hin
vollkommen ſei dazu ſei die Partei wie ſich heraus
geſtellt habe nicht imſtande dazu liege auch gar kein
wirkliches Bedürfniß vor Die Redaktion des Vorwärts habe
wenngleich allerdings noch Manches zu wünſchen übrig bleibe
in den letzten Jahren ſich bedeutend gebeſſert Bei Beurtheilung
der Leiſtungen des Vorwärts müſſe man berückſichtigen daß die
Redaktionsmitglieder nicht wie bei bürgerlichen Blättern
ihre ganze Kraft und Zeit dem Blatte widmen könnten dieſelben
ſeien vielfach auch anderweitig als Agitatoren Abgeordnete 2c in
Anſpruch genommen zur Abbüßung von Strafen für Preßvergehen
im Gefängniß oder durch ähnliche Gründe verhindert Die
Redacteure des Vorwärts thäten ihre Schuld in vollſtem Maße
der Vorwärts verlange von ſeinen Redacteuren eine ſo anu

eſtrengte Arbeit daß es wahrhaftig angenehmer ſein würde Haus
necht als Redacteur am Vorwärts zu ſein Man habe den

Vorwurf erhoben der Vorwärts habe ſich in der Polemik gegen
die Unabhängigen nicht taktvoll benommen man hätte die un
abhängige Bewegung mehr ignoriren ſollen Demgegenüber
bemerke er Liebknecht Er ſei zwar kein Freund vom Jgnoriren
man habe aber trotzdem im Vorwärts ſo wenig wie möglich
von den Unabhängigen geredet ganz todtſchweigen habe man
ſie nicht können weil es galt der bürgerlichen Preſſe entgegen
utreten die ſich der Sache bemächtigt hatte Die große bürger
iche Preſſe habe man dabei nicht ignoriren können Endlich
kommt Liebknecht auf die Redacteurgehalts Frage ſprechen das
Gehalt welches er als Redacteur beziehe ſei für Erhaltung ſeiner

e unbedingt nothwendig hätte er nicht auch aus ſeinen
chriften noch Neveneinnahmen dann würde er gar nicht einmal

damit auskommen
Parteiſekretär Richard Fiſcher beſpricht in ſeinem Schluß

worte das Ergebniß der Debatte über den Geſchäftsbericht des
Vorſtandes und tritt namentlich einigen aus der Verſammlung
geſtellten Anträgen entgegen die den Partei Vorſtand mit neuen
Arbeiten belaſten wollen die ohne praktiſchen Nutzen ſein wür
den Bei der Gehaltsfrage der Redactenre müſſe man doch auch
die Leiſtungen berückſichtigen Liebknecht habe lange Zeit für ein
Monatsgehalt von 20 oder 25 Thalern ſeine Arbeitskraft der
Partei gewidmet wenn die Partei jetzt imſtande ſei ein ange
meſſenes Gehalt zu zahlen ſo ſei es nur ihre Pflicht und Schul
digkeit es zu thun Fiſcher ſchließt mit einer warmen Würdi
gung der Verdienſte Liebknecht s Lebh Beifall

Die eingebrachten Anträge gelangen zur Abſtimmung aber nur
zwei finden die Zuſtimmung der Majorität

Dieſe beiden Anträge ſind
erd Anlrga Gr ünmald Qaunburg Veantrage daß eine
des Prytulski ſofort zu unterſuchen und dieſem Parteitage zur
Entſcheidung zu unterbreiten

2 Antrag Daubert Apolda Der Parteitag wolle be
ſchließen daß in allen Orten wo eine Parteiorganiſation
beſteht das Parteiorgan auf Koſten der örtlichen Parteikaſſe
gehalten und geſammelt wird

Damit ſind Punkt 1 und 2 der Tagesordnung erledigt
Reichstagsabg Singer erhält das Wort zu dem Bericht
über die Thätigkeit der ſozialdemokratiſchenReichstags Fraktion Er weiſt zunächſt kurz auf die zu
erwartende Militärvorlage hin eine Stellungnahme des Partei
tages zum Militarismus ſei eigentlich überflüſſig da das Partei
programm den prinzipiellen Standpunkt der Partei deutlich kenn
zeichne Da diesmal der Parteitag kurz vor dem Beginn der
Reichstagsſeſſion zuſammengetreten ſei halte er eine Kundgebung
des Kongreſſes gegen die Militärvorlage für unabweisbar und
empfehle die folgende Reſolution

Durch die dem Reichstage in Ausſicht geſtellte Militär
vorlage werden dem ſchon jetzt durch den Militarismus aufs
äußerſte bedrückten deutſchen Volke noch neue perſönliche und
finanzielle Laſten zugemuthet die es nicht tragen kann ohne
auf die wichtigſten Kulturarbeiten zu verzichten und ohne daß
die Quellen der produktiven Arbeit geſchädigt werden

Das herrſchende Militärſyſtem nicht imſtande die Sicherheit
Deutſchlands gegen feindliche Ueberfälle zu gewährleiſten bildet
eine fortwährende Bedrohung des Völkerfriedens und dient der
kapitaliſtiſchen Klaſſenherrſchaft deren Zweck die wirthſchaftliche
Ausbeutung und die politiſche Niederhaltung der Arbdeiterklaſſe
iſt als vornehmlichſtes Werkzeug

Der Parteitag fordert daher entſprechend dem Partei
programm der ſozialdemokratiſchen Partei die Einführung eines
auf Erziehung zur allgemeinen Wehrhaftigkeit beruhenden und
die allgemeine Volksbewaffnung verwirklichenden Wehrſyſtems
und erklärt daß die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten in
vollem Einklange mit der in der Sozialdemokratie politiſch
organiſirten Arbeiterklaſſe Deutſchlands handeln indem ſie die
Regierungsvorlage ſowie jede anderweite Forderung für das
gegenwärtige Militärſyſtem verwerfen
Die Singer ſche Reſolution findet allgemeine Zuſtimmung

m übrigen verweiſt Singer auf den gedruckt vorliegenden
ericht

Jn der Diskuſſion en mehrere Redner
r daß ſie im Reichstage einen Antrag auf

ofortige geſetzliche Einführung des Achtſtunden
tages nicht erſt für das Jahr 1898 einbringen ſoll
Auguſtin Berlin VI wendet ſich gegen die Unterſtützung
bürgerlicher Reichstags Kandidaten die für den Achtſtundentag
ehe verſprechen und bekämpft die bekannte Dr Lütgenau ſche
Reſolution über dieſen Gegenſtand Vogtherr Berlin be
handelt die Meineidsfrage die der Parteitag nicht zu einer

oßen Sache aufbanſchen möge Albrecht Halle mißbilligt
n von der Reichstagsfraktion eingebrachten Antrag auf Ver

ſtaatlichung des ApothetenWeſens der durch die Rückſicht auf die
davon erwartete Entlaſtung des KrankenkaſſenWeſens nicht ent

n rigt würde Köhnen Hamburg ſtellt an Singer die
nfrage warum die Fraktion nicht gegen die gelegentlich der

Bewilligung der Kreuzerkorvette K gethane Aeußerung des frei
n Abg Dohrn proteſtirt habe daß in Stettin keine

rbeitsloſigkeit geherrſcht habe eine ſolche Erklärung wäre ſehr
am Platze geweſen

Piep Oberelſaß richtet an die Fraktion die Frage was aus
dem auf dem Erfurter Parteitage ongenommenen Antrage be
treffend die elſaß lothringiſchen Ausnahmegeſetze geworden ſeiEin Abgeordneter der Reichspartei Höffel habe ſich der elsiſſi

ſchen Redacteure erbarmt die unter den Ausnahmegeſetzen ſchwer
leiden haben Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten hätten ge

wiegen Wir haben einen neuen Antrag eingebracht und hoffensmal auf Gehör bei der ſeeialbemotratſſchen Reichstagsfraktion

Wir hoffen daß nicht wieder ein Reichsparteiler unſere Rechte
erſt wahrnehmen maß Lebhafter Beifall

Die Berliner Felet rten Vogtherr Metznerund Täte row
unpfehlen eine Reſolution welche ſich mit der bisherigen Thätig

und

der verlangen von der

keit der Reichstagsfraktion einverſtanden erklärt und d
auch für die Zukunft Vertrauen ausſpricht Flöther em
pfiehlt der Fraktion der Forderung des Achtſtundentages erhöhten
Nachdruck zu verleihen Er wendet ſich gegen den Vorſchlag
Läütgenan s in einer berliner r ſolche Abgeordnete
von andern Parteien zu unterſtützen welche ſich für den Acht
ſtundentag rilären Das würde der Ehre der Sozialdemokratie
ſchaden

Nachmittags Sitzung
Den ſitzungsfreien Nachmittag am morgigen Donnerstag wird

der Parteitag benutzen um einer Einladung der hieſigen ge
noſſenſchaftlichen Deuiſchen Hutfabrik zur Beſichtigung ihres
Etabliſſements zu folgen

Es ſind inzwiſchen wieder mehrere Anträge eingegangen Ein
von zahlreichen Delegirten unterzeichneter Antrag verlangt daß
der Parteitag die Reichstagsfraktion beauftrage im Reichstag
einen Antrag einzubringen dahingehend die Einführung der
gewerblichen Schiedsgerichte für die Gemeinden obliga
toriſch zu machen Germer Eſſen erſucht den Parteitag
Proteſt zu gegenüber der Maßregelung der organiſirten
Arbeiter der Firma Krupp Eine Anzahl berliner Delegirten
Vogtherr und Genoſſen haben folgende Reſolution eingebracht

Der Parteitag erklärt ſich mit der hisherigen parlamen
tariſchen Thätigkeit der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion
einverſtanden und erwartet von derſelben auch ferner eine
thatkräftige Vertretung der proletariſchen Jntereſſen

Darauf wird in der Debatte über den Bericht der Reichs
tagsfraktion über
fortgefahren

Reichstagsabg Auer wendet ſich gegen die verſchiedenen An
träge welche Vorſchläge für die künftige Thätigkeit der Fraktion
enthalten Man ſolle nicht mit Zukunftsträumen leeres
Stroh dreſchen Der Parteitag möge zum Ausdruck bringen was
er an der bisherigen Thätigkeit der Fraktion auszuſetzen habe
was ihre fernere Thätigkeit anbetreffe ſo habe ſich der Parteitag
nur dahin zu äußern ob er zur Fraktion das Vertrauen habe
daß ſie auch ferner die geboten erſcheinenden Schritte thun werde
oder nicht Einzelwünſche der Fraktion zu übermitteln bleibe ja
jedermann unbenommen

Ehrhardt Ludwigshafen motivirt folgenden Antrag
Der Parteitag beſchließt nach jeder Seſſion des Reichstags

einen kurz gefaßten Bericht über die parlamentariſche Thätigkeit
herauszugeben Derſelbe ſoll beſonders die Aufgabe haben als
Handmaterial für diejenigen Genoſſen zu dienen welche ſich der
Agitation widmen Namentlich ſoll demſelben ein Namens
verzeichniß über wichtige Abſtimmungen beigefügt werden
Reichstagabg Bebel iſt mit Auer keineswegs ganz einver

ſtanden Aber freilich ſei man bezüglich der Wünſche über die
zukünftige Thätigkeit der Fraktion vielfach über das Maß des
Zuläſſigen hinausgegangen Bebel empfiehlt die zahlreichen all
gemeinen Vorſchläge für die zukünftige parlamentariſche Thätig
keit der Fraktion zur Berückſichtigung zu überweiſen

Dies geſchieht denn auch nachdem infolge Annahme eines
Den troges die Debatte über dieſen Punkt der O be
endet iſt

Singer verleiht in einem kurzen Schlußwort ſeiner Genug
thuung darüber Ausdruck daß gegen die bisherige Thätigkeit der
Fraktion keine weſentlichen Einwände erhoben ſeien Der
Antrag Vogtherr welcher der Fraktion die Zufrieden
heit der Partei ausdrückt wird dann gegen 3 bis 4 Stimmen
angenommen Die Reſolution Singer s gegen den Militaris
mus wird ebenfalls und zwar einſtimmig augenommen Auch
der Antrag Ehrhardt findet faſt einſtimmige Annahme

Als vierter Punkt der Tagesordnung kommen die zur

p o lten glängere Diskuſſiön enckſplteut ch Abe ine Kerhandlunſerertthet

Genoſſen den Parteitag nur alle zwei Jahre ein
zuberufen der auch von andern Wahlkreiſen z V Halle
befürwortet worden iſt Abg Bebel erklärt ſich mit aller
Entſchiedenheit gegen dieſen Antrag Geld ſei für ſolche prak
tiſchen Zwecke immer noch dageweſen die Partei habe ſeit ihrem
Beſtehen alljährlich Kongreſſe gehalten es müſſe auch weiter ſo
gehalten werden Wir verlangen einjährige Legislaturperioden
und wollen in unſern Reihen auf dieſe einjährigen Perioden ver
zichten Jch würde kein Amt in einem für zwei Jahre gewählten
Vorſtande annehmen Es können ja weniger Delegirte gewählt
werden bei frühern Kongreſſen waren oft nur fünfzig bis ſechzig
Delegirte zuſammen Der Antrag ſei ein Zeichen von Behaglich
keit und Sorgloſigkeit für die gar kein Grund vorhanden iſt Leb
hafter Beifall Nach längerer Debatte wird der Antrag mit
großer Majorität abgelehnt

Ein Antrag die Diäten für die Parteitags Delegirten aus
der Parteikaſſe zu zahlen wird gegen eine kleine Minorität
abgelehnt

Ein Antrag welcher von jedem Reichstagsab geordneten
den Nachweis verlangt daß er aus der Kirche aus

ine ſei wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Jn die Kommiſſion zur Unterſuchung des Streit
falles Schumacher werden die Parteigenoſſen Köhnen
Zehn Ehrhardt Stolle Metzger Winterblum und Gerich
gewählt

Es kommt der nächſte Punkt der Tagesordnung Die Mai
feier 1893 zur Verhandlung Als Referent nimmt das
Mitglied des Parteivorſtandes Albin Gehriſch dazu das
Wort Herr Gehriſch erklärte daß nach den Beſchlüſſen des
Brüſſeler Kongreſſes der Parteivorſtand ſich veranlaßt ſieht für
das nächſte Jahr als Tag der Feier nicht den erſten Sonntag
im Mai ſondern den 1 Mai zu beſtimmen Die Leitung der
Feier ſolle der politiſchen Partei Organiſation zufallen Die
weitern Ausführungen des Redners gipfelten in der folgenden
Reſolution

Jm Anſchluß an die auf dem Brüſſeler Kongreß angenom
mene Reſolution beſchließt der Parteitag der deutſchen Sozial
demokratie ßAls Tag der Feier gilt der 1 Mai An dieſem Tage
demonſtrirt die klaſſenbewußte deutſche Arbeiterſchaft mit den
klaſſenbewußten Arbeitern der ganzen Welt für den Acht
ſtundentag und die internationale Regelung der Arbeiter

e im Sinne der bekannten pariſer Reſo
ution

Um die Feier zu einer einheitlichen und dadurch in ihrer
Wirkung nach außen zu einer möglichſt impoſanten zu geſtalten
beſchließt der Parteitag daß wie im Vorjahre ſo auch in Zu
kunft die Leitung der Feier der politiſchen Organiſation der
Partei zufällt

Als die würdigſte Form der Feier erachtet der Parteitag die
Arbeitsruhe Da jedoch weder durch die Beſchlüſſe
des internationalen Kongreſſes in Paris noch
durch die des Kongreſſfes in Brüſſel die Arbeits
ruhe zur unbedingten Pflicht gemacht es vielmehr
den einzelnen Nationen überlaſſen wurde den gegebenen Um
ſtänden gemäß zu handeln da ferner die Art der Feier durch
die jeweilige Geſchäftskonjunktur in erſter Linie mit beſtimmt
wird beſchließt der Parteitag eine für alle Zeit giltige Norm
nicht zu ſchaffen ſondern die Beſtimmung über die Art der
Feier den jährlichen Parteitagen zu überlaſſen Mit Rückſicht
auf die zurZeit herrſchende wirthſchaftliche Miſéère
die einen geſchäftlichen r zumnächſten Frühjahr als völlig ausgeſchloſſen er
ſcheinen läßt hält der Parteitag die Proklamirung der all
gemeinen Arbeltsruhe für den 1 Mai 1893 als undurchführbar
r e ießt daher die Feier am Abend des 1 Mai ab
zuhalten

Die Sitzung wird um 6 Uhr wegen des heute abend ſtattfinden
den Kommerſes abgebrochen

der Fraktion

ihre parlamentariſche Thätigkeit H

Ausland
Wien 16 Nov Der König vonOeſterreich Ungarun änien eupfing heute vormittag den deutſchen Bot

ſchafter Prin zen Reuüß in dreiviertelſtündiger Andienz Dann
aben der König und der Thronfolger bei den auswärtigen
otſchaftern und dem päpſtlichen Nuntins ihre Karten ab

Der König verweilte nahezu 13/ Stunden auf dem Aus
wärtigen Amte beim Grafen Kalnoky Dem zu Ehren der
rumäniſchen Gäſte in der Hofburg ſtattgehabten Mahle wohnten
der Erzherzog Karl Ludwig die Miniſter Graf Kalnoky undGraf Zag e ſowie der hieſige rumäniſche Geſandte Glike mit

dem Perſonale der Geſandtſchaft bei Abends beſuchten der
König und der Thronfolger in Begleitung des Kaiſers das

glänzend beleuchtete Hofburgtheater cWien 16 Nov Jm Abgeordnetenhauſe erklärte in
ſeiner Beantwortung der Interpellation des Abgeordneten von
Plener über die Freiſprechung des Tiſchlergehilfen Boſaf in
Prag der Juſtizminiſter

Dieſer zweifellos bedauerliche einzelne Fall gebe noch
keinen Anlaß zu Ausnahme Verfügungen Dieſe würden in
Erwägung gezogen werden wenn Fälle vorkommen ſollten die
die Beſorgniß einer augenſrhaulich nicht objektiven Recht
ſprechung der Gerichtsbehörden wachzurufen geeignet wären

Hierauf wurde der Antrag des Abgeordneten Luneger das
aus möge über die Antwort des Unterrichtsminiſters

Hr von Gautſch auf die Juterpellation des Grafen Hohenwart
betreffend das Schulgebet bezw das Kreuzzeichen der
katholiſchen Schulkinder in eine Debatte eintreten mit
105 gegen 47 Stimmen abgelehnt Alsdann wurde die
Generaldebatte über das Budget für 1893 94 er
öffnet

Frankreich Paris 16 Nov Mehrere Gruppen der
Deputirtenkammer traten vor Beginn der heutigen Sitzung
zu Fraktions Berathungen zuſammen Nur die
royaliſtiſche Rechte und die liberale Union faßten den
beſtimmten Beſchluß gegen den Preßgeſetz Entwürf
zu ſtimmen

Bei Beginn der Sitzung zeigten ſich die Galerien in der
Deputirtenkammer überfüllt Als erſter Redner bekämpft der
Deputirte Laguerre radital den Geſetzentwurf als unnütz
und gefährlich Geifall auf der äußerſten Linken Der
Berichterſtatter Laſſerre weiſt auf die Nothwendigkeit
hin die in dem gegenwärtigen Preßgeſetze vorhandenen
Lücken auszufüllen Vereinzelter Beifall im Centrum
de Mun Rechte führt aus daß die gegenwärtige Lage
das Reſultat der antireligiöſen Erziehung ſei welche der
Bevölkerung gegeben werde Beifall auf der Rechten
Widerſpruch auf der Linken Der Miniſterpräſident
Loubet beſtreitet de Mun gegenüber daß die Re
gierung den offiziellen Atheismus predige und das religiöſe
Gefühl zu zerſtören ſuche die Republik unterdrücke die Religion
nicht ſie reſpektire die Glaubensfreiheit Nach riner Er
widerung Douville Maillefeu s welcher die Deputirten
der Rechten in heftiger und gröblicher Weiſe angriff und ſich
dadurch einen Ordunngsruf zuzog nahm Dechapel Republi
kaner das Wort um nachzuweiſen daß das Geſetz noth
wendig ſeiDie Si ung würde hierauf unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Sihung bekämpfte Robert
Mitchell Bongpartiſt den Geſetzentwurf der ein Attentat
der Anarchiſten in keiner Weiſe verhindern würde Clanufel
de Conſſergues ſprach für den Geſetzentwurf Die Fort
ſetzung der Berathung wurde ſodann auf morgen vertagt
Paris 16 Nov Die Budget Kommiſſion der Kammer
berieth heute vormittag den Geſetzentwurf betreffend die Reform
der Getränkeſtener Der Generalberichterſtatter für das
Budget Poincarrs erklärte daß er das von Turrel ein
gebrachte Amendement bekämpfen müſſe und daher ſeine De
miſſion als Generalberichterſtatter anbiete Die Kommiſſion
lehnte die Annahme der Demiſſion einſtimmig ab

Paris 16 Nov Die Mittheilungen die über die An
klagepunkte in der Panama Angelegenheit verlauten ſind
nicht übereinſtimmend Mehrfach wird behauptet die Anklage
werde nur gewiſſe Unregelmäßigkeiten bei dem letzten Emiſſions
verſuche betreffen bezüglich ſonſtiger Vergehen würden die
klageführenden Perſonen den Weg des Civilprozeſſes betreten
müſſen Von anderer Seite dagegen wird gemeldet die
übermäßigen Ankündigungskoſten der letzten Emiſſion die ſich
auf 42 Millionen beliefen würden den Anklagepunkt bilden
Die Unternehmer würden beſchuldigt unrechtmäßiger Weiſe
allzugroße Koſtenbeträge für ihre Arbeiten liquidirt zu haben
Die Zahl der Angeklagten ſteht noch nicht feſt Außer den
bereits genannten Perſonen wird unter andern auch der Unter
nehmer Letellier als von der Anklage bedroht erachtet

Großbritannien London 16 Nov Der Polizei
gerichtshof von Bow Street dem der Anarchiſt Frangçois
heute wieder vorgeführt wurde hat nach längerem Verhöre das
Auslieferungsgeſuch der franzöſiſchen Regierung ge
nehmigt Frangçois hat gegen dieſen Beſchluß Berufung
eingelegt

Nordamerika New York 16 Nov Der Einwande
rungsKommiſſar hat geſtern angeordnet keinen Einwan
derer durchzulaſſen welcher nicht mit einer Eiſenbahn
fahrkarte einem Gepäckſcheine und 10 Dollars
Geld verſehen iſt Jnfolgedeſſen wurden geſtern 200 Ein
wanderer nach der Kontrollſtation auf Ellis Jsland gebracht
Die Einwanderer ſowie die Vertreter der Eiſenbahn und der
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften proteſtiren energiſch jedoch ver
geblich dagegen Die Geſellſchaften drohen die Angelegenheit
vor Gericht zu bringen Das Schatzamt bereitet ein Cirkular
vor worin beſtimmt wird daß die auf 20 Tage feſtgeſetzte
Quarantäne für Einwanderer künftighin nur auf die
Zwiſchendecks Paſſagiere anzuwenden ſei

Gerichtsver handlungen
Potsdam 16 Nov Das Schwurgericht verurtheilte den

Tiſchlergeſellen F Forner aus Guben zu drei Jahren Zucht
haus wegen verſuchten Todtſchlags F hatte wie ſ Z gemeldet
am 24 Aug d J im Parke von Sansſouci auf ſeine
Braut Johanna Weinzierl an deren Liebe er zweifelte
drei Revolverſchüſſe abgegeben durch die das Mädchen

Wer verletzt und auch des Augenlichtes völlig beraubt
wurde

Boyreth 16 Nov Der ehemalige Einjährig Freiwillige
Baron v Metſch Sohn eines preußiſchen Hanptmannes
hatte im September nachts 3 Uhr durch Singen die Ruhe geſtört

ks ihn ein Schutzmann zur Ruhe mahnte ergriff unſer r
einen Stein und dokumentirte ſeinen Reſpekt vor dem Geſetze
dadurch daß er ein Fenſter einer Gaslaterne zertrümmerte Das
S engerſcht veruriheilte ihn wegen groben Unfuges zu 10 Mk
Geldſtrafe und wegen Sachbeſchädigung zu 14 Tage Je g a

eichsraBei dieſer Gelegenheit erklärte der Amtsanwalt
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Schützinger daß v Meiſch der Verfaſſer eines Artikels über die
Ausſchreitung von Offizieren des 7 Jnfanterie Regimentes in
der ſozialiſtiſchen Fräukiſchen Tagespoſt ſei welcher vor
mehreren Wochen ſo großes Aufſehen erregt hat

Ulm 15 November Die Strafkammer verhandelte dieſer
Tage gegen den frübern Kaſſirer der Gewerbebank in
Blaubeuren J A Schwarz wegen Unterſchlagung c
Schwarz hat die Bank um Summen im Geſammtbetrage von
195,196 Mark geſchädigt Durch geſchickte Manipulationen hat
er ſeine Betrügereien lange zu verdecken gewußt Schon im
grapiahr 1889 geſchahen die erſten Eingriffe in die Depots der

ank Schwarz iſt durch Börſenſpekulationen zu den Unter
ſchlagungen veranlaßt worden Der Staatsanwalt beantragte
eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren und eine Geldſtrafe von
2185 Mark und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf
Jahre Das Urtheil ſoll am Freitag verkündigt werden

e

Provinzial Nachrichten
Erfurt 16 Nov Orig Mitth Der Mangel einer gewerb

lichen Fachſchule wird in hieſigen Handwerkerkreiſen ſchon
lange ſchwer empfunden Die vor einigen Jahren hier ein
gerichtete Baugewerkenſchule ging wegen Schülermangel der
wohl zum größten Theile auf das zu hohe Schulgeld zurück
zuführen war ein und ſeitdem iſt nichts geſchehen um einen
Erſatz zu ſchaffen Einen kleinen Schritt zur Beſſerung hat die
vorgeſtrige Sitzung der ſtädtiſchen Vertretung gezeitigt Auf Be
treiben des hieſigen Gewerbevereins wurde die Begründung einer
Maler Fachſchulklaſſe beſchloſſen Die Koſten für einen
noch in dieſem Monat beginnenden Winterkurſus belaufen ſich
auf 500 M Das Schulgeld beträgt monatlich 2 M Vorlänfig
hat man 12 Schüler im Ange Die Vertreter der hieſigen
Eewerbe befürworteten lebhaft die Bildung einer Fachſchule
für alle Gewerbe doch verhielt ſich der Magiſtrat dem
gegenüber ablehnend da vom Staate für jetzt keine Zuſchüſſe zu
erwarten ſtänden Begründet wurde dieſe Ablehnung hauptſächlich
mit dem Hinweiſe auf die in Magdeburg beſtehende Fach
ſchule für die Provinz Sachſen Jn der an demſelben
Abend abgehaltenen Sitzung des Gewerbevereins wurde nach
Bekanntwerden dieſes Beſchluſſes ein aus Fachmännern be
ſtehender Ausſchuß gewählt der über die weitern Schritte in
dieſer für die Jnduſtrie Erfurts ſo wichtigen Frage berathen ſoll

Erfurt 16 Nov Orig Mitth Jn den Geſchäftsräumen der
alen Blumenfirma J C Schmidt entſtand heute früh ein
rand der bei der Feuergefährlichkeit der dort lagernden

Vorräthe an getrockneten Blumen u ſ w leicht eine gefahr
bringende Ausdehnung annehmen konnte Das Feuer entſtand
in einem über dem Keſſelraume befindlichen Trockenraume in dem
w S aufbewahrt wurden Die Flamme griff ſo ſchnell

um ſich daß einer Arbeiterin das Haar verſengt wurde ehe
ſie ſich flüchten konnte Nächſt dieſem Trockenboden brannte
noch das oberſte Stockwerk des Maſchinenhauſes nebſt Dachſtuhl
aus Dem ſchnellen Eingreifen der Feuerwehr und des Geſchäfts
perſonals iſt es zu danken daß der Brand ſchon nach einer
Stunde gelöſcht wurde

Magdeburg 16 Nov Orig Mitth Am Montag und Diens
tag fand beim Wrovinzial Schulkollegium hier die zweite
diesjährige Rektoratsprüfung ſtatt Den Vorſitz führte
Herr Provinzial Schulrath Profeſſor Dr Kramer Sämmtliche
14 Anwärter 8 ſemingariſch und 6 aäkademiſch gebildete
beſtanden die Prüfung Von Halle nahm theil Herr Schlei
chert Lehrer an den Franckeſchen Stiftungen

Torganu 16 Nov Orig Mitth Jn der am Sonnabend
den 19 d in Gradißtz ſtattfindenden Verſteigerung von
Geſtütpferden gelangen zum Verkauf zuerſt nachſtehende
13 engl Vollbluthengſte ſodann 7 Halbblutpferde
Dieſelben ſind 1 die 1877 geb 170 em große Fuchsſtute Turtel
taube v Breadalbane a d Thereſa 2 die 1877 geborene
168 em große dunkelbraune Stute Percunga v Chamönt a d
Pulcherrima 3 der 1888 geb 170 em große Fuchshengſt Hödur
v Chamant a d Haſelnuß 4 der 1889 geb 171 em gr Fuchs
hengſt Juncker v Flageolet a d Yorkſhire Bride 5 der 1889
geb 168 cm gr Fuchshengſt Cicero v Potrimpos a d Cigarette
6 die 1889 geb 170 em gr dunkelbraune Stute Petersburg
v Chamant a d Pulcherrima 7 der 1890 geb 168 em gr dunkel
braune Hengſt Pfalzgraf v Dandin a d Pulcherrima 8 der
1890 geb 169 em gr braune Hengſt Gaſſenhauer v Dandin
a d Goura 9 der 1890 geb 168 em gr dunkelbraune Hengſt
Spartaner 10 die 1890 geb 168 em gr br Stute Welt
ſtadt v Flageolet a d Wartburg 11 die 1890 geb 165 em gr
br Stute Aebtiſſin v Potrimpos a d Andorka 12 die 1890
geb 163 em gr br Stute Aniſette v Flageolet a d Achilles
ferſe 13 die 1890 geb 162 cm gr Fuchsſtute Clarinektte v
Chamant a d Carriſſima 14 der 1889 geb 167 em gr br Wallach
Moſtrich v Norval a d Meluſine 15 der 1884 geb br
Wallach 171 em gr Zephir v Odoardo a d Zillah 16
der 1880 geb 172 em gr rothbr Hengſt Princeps belgiſcher
Ackerſchlag 17 der 1876 geb 174 cm gr hr Wallach Kitten
dorf v J Norfolk a d Gladiator Stute 18 der 1873 geb 168 cm
r br Hengſt Königsborn 19 die 1880 geb 177 em gr br
tute Decamerone v Prinzipal oder Mango a d Deſiven

20 die 1873 geb 168 cm gr br Stute Newa v Markull a d
Nicotine

Taugermünde 16 Nov Orig Mitth Bei den geſtrigenStadtverordneten wahlen ſind in der l Abthenngig ne
liche von Arbeitern und Bauhandwerkern in einer großen Bürger
verſammlung vorgeſchlagenen Kandidaten gewählt Einer der
Gewählten gehört der ſozialdemokratiſchen Partei an
Die Wahlbetheiligung war nicht ſo ſtark wie erwartet wurde
W r Wählern der III Abtheilung übten 216 ihr Stimm

aus
Lützen 16 Nov Orig Mitth Zu Beginn des Dezemberſoll das für die Volksbühne dramatiſirte Feſtſpiel Gut ſtav

Adolf von Kaiſer in unſerer Guſtav AdolfStadt zur Auf
Shring er i e e Leitung da Hr Schauſpieldirektor

r aus Leipzig übernommen Heute fand im sRothen Löwen die erſte Probe ſtatt S wo

Leipzig 16 Nov Orig Mitth Fürſt Bismarck hat an
den hieſigen Superintendenten Pank ein Schreiben gerichtet
in dem derſelbe gebeten wird den Hinterbliebenen Prof Mauren
brecher s ſeines politiſchen Freundes und Mitarbeiters die
Gefühle ſchmerzlicher Theilnahme zu übermitteln Exc von

tephan der mehrere Tage zur Theilnahme an Jagden
hier verweilte hatte den Geldbriefträger Knöfel nach dem

Hotel Sedan beſchieden um ſich von demſelben die Einzelheiten
des durch zwei Strolche gegen ihn verübten Ueberfalles mit
theilen zu laſſen Jn den hieſigen Gaſtwirthſchaften muß
in Zukunft die Spülung der Gläſer durch fließendesWaſſer bewirkt werden Eine ſechsmonatliche Friſt iſt zur
Durchführung der hierzu erforderlichen Einrichtungen gewährt
bei Neukonzeſſionirungen wird die Anlage ſofort verlangt

Gera 16 Nov Orig Mitth Geſtern war der Fürſt Renä L in hieſigem edhloſe zu Beſuch anweſend Die Er e
nung der neuen ſächſiſchen Bahnlinie Gera Wünſchendorf
erfolgt am 1 Dez Jn der preuß Station Wolfsgefärth
halten die ſächſiſchen Züge dann nicht mehr Der Geſchäfts
gang in der hieſigen Textil Jnd uſtrie iſt ein befriedigender

Kaſſel 16 Nov Hrig Mitth Auf dem hieſigen Haupt
Rangirbahnhofe bei Rothenditmold gerieth der Bahnarbeiler

beim Zuſammenkoppeln von Wagen zwiſchen die Puſfer
weier Wagen und wurde hierbei ſo ſtark gequetſcht daß der Tod
ofort eintrat Auf Station Schöngu ſtieß ein nach
Eiſenach fahrender Perſonenzug auf einen dort haltenden

u v ug greß W des de ivurden on dem Perſonenzuge wurde nMaſchine beſchädigt du t v

Orig Milth Hier ſtarb geſtern nach
unfäglichen Schmerzen eine 15jährige Tochter des Gaſt
wirths Büchner Beſitzer von Oſterköthen Das Mädchen iſt
in der Turnſtunde von der Leiter gefallen und hat ſich dabei
innere Verletzungen zugezogen die den Tod herbeigeführt
haben Die Klagen ſind hier nicht neu daß von den Schülerinnen
im Turnen Uebungen verlangt werden die ſich für Mädchen
turnen kaum eignen Zur Feuerwehr brauchen doch Mädchen
nicht vorgebildet zu werden

Köthen 16 Nov

Vermiſchtes
Unſer Kaiſer beſitzt ein ſehr gutes Perſonengedächtniß das

ſich auch gelegentlich der Hofiagd bei Königswuſterhauſen wieder
einmal bewährte Als der Monarch noch als Prinz Wilhelm
das 1 Bataillon des 1 Garde Regiments zu Fuß befehligte
ſtand in der 4 Compagnie ein Sergeant der wegen ſeines
ſchwarzen Vollbartes und Haupthaares der ſchwar ze Sergeant
genannt wurde Er ging ſpäter zur Gendarmerie über und iſt
jetzt in einem ſüdlichen Vororte von Berlin ſtationirt Am
Freitag war G zur Aufrechterhaltung der Hrdnung nach Königs
wuſterhauſen kommandirt Als nun der Kaiſer am Freitag
Morgen mit dem König von Sachſen zur Jagd fuhr erblickte er
am Schloſſe den den er ſofort erkannte Er nickte ihm
freundlich zu winkte ihn an den Wagen heran und gab ihm die
Hand indem er ſagte Na Sie ſind immer noch ſo ſchwarz wie
früher oder färben Sie ſich etwa Dann wandte er ſich zum
König Albert und meinte lächelnd Das war der ſchwörzeſte
Sergeant der Armee
Herzog Ernſt von Koburg war bekanntlich verhindert der

Einweihung der wittenberger Schloßkirche beizuwohnen
Daß in ihm aber ſo ſchreibt die Kirchl Korreſp des Evangel
Bundes der alte Geiſt eines Friedrichs des Weiſen und die
Erneſtiniſchen proteſtantiſchen Ueberlieferungen fortleben beweiſt
eines ſeiner nur als Mannſkript gedruckten Jugendgedichte

Aus frühen Tagen die nur in kleine Kreiſe gedrungen ſind
Es iſt überſchrieben An Martin Luther und lauütet

Jn dem Staub biſt Du geboren
Hoher geiſtentflammter Mann
Gott hat liebend Dich erkoren
Aus der Sachſen frommem Stamm
Gläubig haſt Du uns erhoben
Aus des Jrrthums finſt rer Nacht
Haſt gezeigt den Weg nach oben
Durch der Bibel geiſt ge Macht
Deine Lehr wird nie vergehen
Ewig tönt Dein kräftig Wort
Bis zum einſt gen Auferſtehen
Glänzt Dein Name fort und fort

Die Viſitenkarten des Großfürſten Aus Wien berichtet
das Jlluſtrirte Wiener Extrablatt vom 14 ds Geſtern vormit
tag fuhr eine Hofequipage im ſchnellſten Tempo von einer Papier
handlung zur andern die Jnſaſſen der Equipage Abgeſandte des
ruſſiſchen Thronfolgers waren beordert Viſitenkarten
noch am Vormittag des Sonntag drucken zu laſſen da der Viſiten
kartenvorrath des Großfürſten vollſtändig erſchöpft war Nirgends
jedoch konnte dem Wunſche entſprochen werden u zwar wegen
Mangels an Arbeitskräften Eine ganze Menge Anſtalten der
Junern Stadt wurde beſtürmt umſonſt Nach dieſer vergeb
lichen Jagd fuhren die Herren noch bei einer Papierhandlung
vor Mit dem Hinweis auf die Sonntagsruhe mußte die Jn
haberin den Auftrag Karten zu drucken refuſiren Die Herren
wiederholten jedoch ihr Anliegen in ſtürmiſcher Weiſe und mach
ten ſich erbötig die Verantwortung wegen Störung der Sonn
tagsruhe zu übernehmen daraufhin entſchloß ſich die Geſchäfts

stehenden

Die Norddeutsche Braverei

afrikaniſch e Schutzgebiet gleichen ſich mit 580,000 bezw
143,000 und 273 300 M aus

Letzte Telegramme
Rom 16 Nov Der Oſſervatore Romano kündigt die

abermals bevorſtehende Einziehung zahlreicher Kirchen
güter an

Hewonrs 17 Nov Jn der geſtrigen Sitzung der Bürger
ſchaft wurde vom Senate das Budget für 1893 über
reicht Daſſelbe ſchließt mit einem Fehlbetrage von
4,278,886 M ab

Poſen 17 Nov Der Sperrgeld Kommiſſion für
die hieſige Erzdiözeſe haben 186 Entſchädigungsanträge im
Geſammtbetrage von 220,529,894 M vorgelegen Zur Ver
theilung wurden auf Grund des Geſetzes 1,954,205 M be
ſtimmt Nachdem die Kommiſſion 60 Anträge abgelehnt
bewilligte ſie dem Dziennik Poznanski zufolge 1,668 188 M
und überwies 284,301 M dem Diözeſenfonds

e

Meteorologiſche Station zu Halle

e 16 Nov 9 U ab 17 Nov 7 U mrg

Baromeler Millimeter 55 7 186 5Thermometer Celſins z sRel Feuchtigkeit z lWin s NO 1 NO 1
Händels und Verkehrs Nachrichten

Der Aachener Hütten vereins gedenkt ausser den be
drei Hochöfen der kürzlich erwor henen Luxem

burgisehen Hochofengesellschaft zu Eseh uoch drei
weitere Hochöfen zu errichten

Zahlungseinstell ungen Nach dem Confectionärebefindet sich A J Hennochsberg Co in Kapstat u London
Exportfirma in Zahlungssehwierigkeiten Die Gläubiger der Spin
nerei F A Hennig söhne in Guben genehmigten den vor
gesehlagenen Zwangsvergleich mit 40 Proz Das Etablissement wird
unter Leitung des Kunstwollfabhrikanten Wülfing Neurode weiter be
trieben werden

Dividenden Der Aufsichtsratu der Schlossbrauerei
Schöneberg hat die Pividende wieder auf 10 Proz festgestellt Die
Abschreibungen sind auf 15 Proz des Aktienkapitals angenommen

wird nur 2 Proz gegen 3 Proz
im Vorjahre zur Vertheilung bringen Die Abschreibungen sänd in
gleicher Höhe wie in frühern Jahren vorgenommen Der Aufsichts
rath der Waggonfabrik Herbrandt in Ehrenfeld bei Köln
schlägt 9 Proz 1690/91 11 Proz vor bei 68,476 A Abschreibungen
59,100 Die Koburger Brierbrauerei Aktien Gesellschaft zahlt 23 Proz Dividende

Eisenbahn Einnahmen Wien 16 Nov Ausweis der
Oesterreichischen sSüdbahn in der Woche vom 4 bis 10 Nov
889,729 FI Mehreinnahme 26,206 II

Bwenos Ayres 15 Nov Telegr Gordagio 192,50
Rio de Janeiro 15 Nov Peiertag

Wasserstünde bedeutet über unter Rull
all WuehsS ale u nd V uns t unt

inhaberin nach einem ihrer Arbeiter zu ſchicken welcher mit der
Herſtellung der Karten betraut wurde Um 12 Uhr nahmen die
Beſteller die dringend benöthigten Karten mit Dank entgegen

Werthvoller Fund Jn Budapeſt fanden geſtern früh
Gemüſeweiber auf der Kerepeſer Straße einen vom Poſtwagen
verlorenen Sack mit einer Million Gulden und trugen
ihn ohne Ahnung vom Jnhalte deſſelben auf die Hauptpoſt

Ein ſonderbarer Schwärmer Zu den eigenthümlichſten
Anzeigen die je erſchienen ſind dürfte wohl eine ſolche ge
hören die kürzlich wiederholt in den geleſenſten Wiener Zeitungen
zu leſen war Jene Dame deren Porträt das Modebild Nr 24
im letzten Hefte der Wiener Mode darſtellt wird da die
Redaction jede Auskunft verweigert auf dieſem Wege um
nähere Mittheilung unter Chiffre Glück und Zufall gebeten

Jemand der ſich in ein Modebild verliebt da kann man
wohl kaum ſagen Alles ſchon dageweſen

Aus der Haft entlaſſeit Jn Wien iſt Dr von Raindl
der wie gemeldet ſich ſelbſt dem Strafrichter geſtellt hatte nach
fünftägiger Haft gegen Erlag einer Kaution von 20,009 ſl auf
freien Fuß geſtellt worden Es verlautet daß falls nicht Straf
anzeigen gegen den Advokaten einlaufen die Unterſuchung
überhaupt ſeitens der Staatsanwaltſchaft ihre Einſtellung er
fahren würde

Plötzlicher Tod Während eines am Mittwoch ſtattgehabten
Prunkmahles im belgiſchen Miniſterium der auswärtigen An
gelegenheiten brach der Präſident des Kaſſationshofes zu Brüſſel
Bayet todt zuſammen

Erdbeben Einer telegraphiſchen Meldung aus Negpel zu
folge fand geſtern auf der Jnſel Panza ein Erdbeben mit
ſtarkem unterirdiſchen Getöſe ſtatt Die Bevölkerung lagert im
Freien zuſammen mit etwa 300 auf der Jnſel in Haft befindlichen
Perſonen Hilfeleiſtung iſt abgeſandt
Moderne franzöſiſche Geſchichtſchreibung Ein köſtlicher
Schnitzer iſt der pariſer Zeitung La Lanterne in ihrem Be
richte über die Vorfälle bei Eröffnung der belgiſchen Kammern
unterlaufen Dicht am Wege den der König als er ſich zur
Kammer begab paſſiren mußte ſteht die Statue des ſchon vor
nahezu fünfzig Jahren verſtorbenen franzöſiſchen Generals
Belliard welchem die Sozialiſten zur Feier des Tages ein
Fähnchen mit der Auſſchritt Vive le suffrage uviversel Es
lebe das allgemeine Wahlrecht in die rechte Hand geſteckt
hatten Der Anblick war ſo komiſch daß ſelbſt König Leopold
als er vorbeiritt ſich eines Lächelns nicht enthalten konnte Wie
berichtet nun aber die pariſer Lanterne über den Vorfall
Die Sozialiſten, ſo ſchreibt ſie mit größtem Ernſte fielen dem

Perde des im Gefolge des Königs befindlichen Generals
Velliard in die Zügel und zwangen ihn unter Drohungen eine
rothe Fahne mit der Aufſchrift Vive le suffrage uni versel zu
ſchwingen Das Beiſpiel iſt bezeichnend für die Art und
Weiſe wie man in Frankreich Geſchichte ſchreibt

Fernſprech Nachrichten

Berlin 17 Nov vorm 71 Uhr
Berlin Der Voſſ Ztg zufolge iſt dem Bundesrathedas Reichshaushalts Geſetz zugegangen Der Denen

für 1893/94 gleicht ſich in Einnahme und Ausgabe mit
1277 Millionen aus Die fortdauernden Ausgaben be
tragen rund 1006 Mill die einmaligen Ausgaben des ordent
lichen Voranſchlages erreichen die Höhe von rund 821 Mill
die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Voranſchlages
betragen rund 188 Mill Mit dem Haushalte wird gleich
itis dem Reichstage wie in S ahren ein Anleihegeſetz
ür Zwecke der Armee der Marine und der Reichs Eiſen

Artern Brückenpegel 15 Nov 0,20 10 Nov f 9,22 2
Weissenfels Oberpegel 12 ,24 t2do Unterpegeil 9,49 0,49 SHalle Vnterhaupt 16 Nov 1,6017 Nov 1,60

Trotha do 1,22 t1 22Alsleben Oberpegel 15 Nov F2,24 16 Nov 2,25 1
do Unterpegel 6,84 o e aKalbe Oberpegel 11,22 r 1,22do Unterpegel 0,14 Ton uMoldau Iser Eger BIhe

I Nov InilWuehs Nov Fall Wuehs
Budweis 15 0,30 6 Torgau 16 p o ofPrag pro iof s iwittenberg u 21l s
Jungbunzlau 0,10 1 Rosslau 0,651 4Laun 82 1 P Barby o sPardubitz 0,13 1 PFAagdeburg 71,C01 4Brandeis 2 0,21 6 WTangermündel 124 2
Alelnik 0,14 5 FWittenberge 5Leitmeritz 2 0,26 4 PDömitz Peg r sAussig 2 20,04 4 ILauenburg 0,511Dresden 16 1,14 4 7

Beobachiet nach am Depeschen der kgl Elbstrombau Verwaltung

Börse zu Iniie am 17 November
Preise mit Ausschluss der AMaklergebühr für 1000 kg netto

Weizen rubig 150 155 AI tfeinster märkischer über
Votiz Rauhbweizen 150 154 M Roggen ruhbig 135 bis
140 M Gerste Brau ruhbig 150 170 DI keinste bis
175 PFutter 130 145 M Hater rubig 148 154 MMai s amerikanischer Mixed 135 A Donaumais 130 bis
145 A Raps ohne Handel Rübsen Sommerrübsen A
Erbeen Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg neito

Kümmel ausschl Sack M Stärke
Fass Hallesche prima VWeizen bei knappen Vorrüäthen
40 41 Mark abſallende Sorten niedriger Maisstärke
einschl Fass 37,50 38,50 M knappe Vorräthe Linsen30 44
Bohnen 16 17 M Alohn biau M Futterartikel
rubig Futtermehl 13,50 14,50 Roggenkleie 10,00
bis 11,00 A Weizenschalen 9,00 10,00 Weizen

rieskleie 9,00 10,00 AL M alzkeime helle 12 13,00 ML
unkle 10,50 bis 11,50 Oelkuchen 12,00 12,50 M Alalz

27,00 29,00 M Rüböl M Petroleum 22,50 Solaröl
0,825/309 14,50 A

Spiritus 10,000 Liter Proz schwach Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 52,40 AI mit 70 AI Verbrauchsabgabe
32,90 M Rüben M

Kaftese

Hamburg 18 Nov Kaflee fest zuhig Vmsatz 20900 Sack
Hamburg 16 Nov Vormittagsbericht Katfee Good average

K per Des 77 per März 75, pr Mai 742, per Sept
uhig

Hamburg 16 Nov Nachmittagsber Good average Santos per Dez
77 per März 75 per Mai 74,, per Sept 78 Behauptet

Hamburg 16 Nov abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Toswich u Comp Kaffee good average Santos per Dez 77 per
März 75 pr Mai 74 Ruhig

Amete rdam 16 Nov Java Kaffee good ordinary 57Havre 16 Nov vorm 10 Uhr 30 Min Beriebt ger Hamburger
Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos pr
Dez 97,75 pr März 97,00 pr Mai 96,00 Ruhig

Amsterdam 15 Nov Die heute von der Niederländisehen
Handelsgesellschaft abgehaltene Auktion über 28,832 Ballen
Java und 87 Ballen Padang Kaffee ist wie folgt abgelaufen Es
wurden angeboten

einschliesslich

Ballen Zusawwenstellung Taxe Ablauf
1,765 Java westindische Bereitung 52 à 65 55 à 65
2,500 Lreauger 87 2 s68 57 à 581,894 Cheribon 58 à 59 608 à 622,758 2 Bezroeki e a 62 60 d 683,954 Tagal 59 a 61 687 621,053 Prohbolingo 56 57 à 5751,640 Pasoeroean blank 58 à 60 2898 à 62
5,849 grünlich s 556 57 à 584,740 blass grünlieh S à 58 5572 à 599606 v Solo e 52 7719 7 Liberia a s pann 7 b T014 Ordinär und Triage 24 d 50 25 à 51B S und Dverse

25 570 Dalſen

bahnen ſowie zur Erhöhnng des Betriebsfonds der
Reichskaſſe zugehen dir Höhe der Anleihe dürfte
ſich auf 149 Millionen belaufen Die Etats für die
Schutzgehiete Kamerun Togo und das ſüdweſt Die näehste Anktion findet am Dienstag 341 Jan 1893 statt



Verfälſchte Seide
Man verbrenne ein Müſterchen ſchwarzen Seidenſtoffs

von dem man kaufen will und etwaige Verfälſchung
tritt ſofort zu Tage Echte rein gefärbte Seide fränſelt
ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche
von ganz hellbränunlicher Farbe Verfälſchte Seide die
leicht ſpeckig wird und bricht brenntlangſam fort nament
lich glimmen die Schußfäden weiter wenn ſehr mit Farb
ſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur echten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der echten Seide ſo zer
ſtäubt ſie die der verfälſchten nicht Die SeidenFabrik
von G Henneberg K u K Hoflief Zürien ver
ſendet gern Muſter von ihren echten Seidenſtoffen an
Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke
porto und zollfrei ins Haus

W S u r e en

Fortſehnng
des Ansverkanfs
M S r nes J ikations ſchäſts lawill i We h Leltſianvis in n S

verkaufen offerire folgende Artikel S
Wolle Zollpfd prima Qual 2,00 Tricottailien
Corsects Handschuhe Strümpfe Strick
jacken Jagdwesten Rormalhemden Hesen

Barchendhemden für Männer Frauen u Kinder
weisse UHemden für Männer Frauen u Kinder
Oberhemden Kragen Hanchetten Shlipse S
Tricotagen Kinderkleider Betttücher Gar
dinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A
zZeder Känfer kann ſich überzengen daß ſämmtliche S

S Artitel im Preife bedeutend hernutergeſetzt

Gustav Blochert
Ranniſcheſtraße 3

Laden Einrichtung zu verkauſen

h e e

Gobr Banglowitz Salle Fiſchervblan 2
Lager und Verkauf J J eigener Gerbunßoer von t 3 S R v a

r e eer ee e

Hanptgewinn im Werthe von 50,000 Mk
S Ziehnng vom 10 14 Dezember er S

x 24 SBerliner Ansſtellungs Lotterie
von Wohnnngs Einrichtnugen Ziehnng 15 Dezember er e

Hauptgewinn im Werthe von 30,000 Mk
Ruhmeshallen Totterie in Görlitz

S Hanuptgewinn im Werthe von 50,000 Mk
S 34 zu obigen Lotterien em SS Or iginnlLoofe à J Mk vfehlen und verſenden

J Barck Co Gr Ulrichſtraße 4 I und
Steinbrecher Jasper

Nach auswärts je 30 4 mehr für Liſte und Porto

r mr 57 2 r e e c a e neerrer ere a e e e e rne c

eins e
Doumenten

M
zur übersichtlichen Auſbewakbraung von Werth Schriftetücken aller Art

2433 cm K 3 50 2536 cm BI 4 28 38 cm II 4 50
Ahein Verkauf bei A E V Tiprigerstr 23

P apier und Contor Utensilien Handlung

Fortland Cement
Wir empfehlen unſer Fabrikat Marke
Bär unter Garantie unbedingter Volum

Beſtändigkeit und höchſter Erhärtungs
fähigkeit in verſchiedener Bindezeit je nach
Zweck der Verwendung
Bernburger Portland Cementfabrik
Pazschhke Co in Bernburg a S
RNeg Bez Merſeburg Robert PieskKe Halle a S

ne ehe 7 c r e 2 m
Vertreter für

e
D

Hanptgeſchäft Schmeerſtraße 23

Reuter n e hee et
Weihnachts Ziehung der Weimar Totterie

W eingrosshameleeng
Hauptgeſchäft Telephounrnf 225Filiale Magdeburgerſtraße 1b gegründet im April 1883 Filigle Telephonruf 350

C Guſtav Hponner
Erſtes und größtes Special Geſchäft am Platze in Medizingl und Süd Weinen

Großes Lager in Rhein und Moſelweinen ſchon von 65 die Flaſche Vordeaux italieniſchen
und ungariſchen Rothwein von 075 die h Flaſche Süſte Medizinal und Tokayerweine von 40
die I Flaſche bis zu den älteſten feinſten Marken Portwein Sherry Madeirag Malaga Marfalla Cap
weine Echten italieniſchen Magenwein Wermuth de Torino Süſten Karlowitzer und Meneſcher Aus
bruch ſind für Bleichſüchtige und Blutarme die anerkannteſten und von Aerzten in dieſen Fällen ſtets empfohlene
Weine Echte franzöſiſche Cognaes von der Firma L Teilliard in Cognae Feinſte echte franzöſiſche
Liqueure Echten hochfeinen Jamaieg Rum Primg feinſte deutſche Punſche und echt ſchwediſchen
W Feinſten Arne de Batavia und Arac de Gona Deutſche Schanmtveine ſchon von 80
die h Flaſche
General Vertreter für Halle u Umgebung der Seet Kellerei Chr Adt Kupferberg Go in Mainsz

Hoflieferanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von Heffen und bei Rhein

J kommen in meinen Weinſtuben Schmeerſtraße 23 ſo auch Magdeburgerſtraße 1b derin Ausſchanuk Liter Weiſzwein mit 20 der Liter Rothwein mit 30
Preisliſten und Proben gratis und franuko

Smyrna Teppiohe
e n e P e hntf Fußkiſſen Rückenkiſſen Stuhlkanten leichte angenehme Handarbeit

e

Material in reichſter Auswahl

e S S e C Bartetkky Charlottenſtr 13e e Wegen Umzug
Ansverkauf Streng reell

Neue Sophas Matratzen Bett
ſtellen Caunfenſen Plüſchgarni
turen zu bedeutend herabgefetzen

Preiſen
I Seydewitz Tapez u Decorateur

Wilhelmſtr 21
Größtes Lager aller Arten

Pötkcherwagren

c et e J x c xe vanS d cS aha e e ac

CBlbacher Erportwier
Von

Christian Pertsch in Culmbneka Gi Zander Gr Klansſtraſte 12
empfiehlt Beſte Singer NRähmafſchinenz 3 Jahre Garantie 14tägkigein bekannter Feinster Qualität in

Giebincden und Flnaselzen

E Lehmer Bölbergasso 2
an der Grossen VUlrielistrasse

Fernsprecher Nr 238
NB Preisliste zu meinen diversen Bieren

ist in meinem Comntor zu haben auch auf Wanseh
fſraneo zugesandt

Probezeit Verſand nach allen
Orten

e 5 nur e 21 k
S Bisherig Verkanf über 350,000

VI Reseh Halle a/S Leipz Str 2 I

Nenbeit Hochinteressant
Aocord Zither

mit Stimmvorrichtung
Jas beſiebteste Instrument

Thatsächlich in 1 St zu erlernen ohne
Notenkenntnis ohne Lehrer Ton wunderb
schön Ausst glänz Bisher Abs 53900
Preis incl Schule ILied Ring Schlässsel
Kart A 16 Dazu 65 d schönst Lieder
u Choräle mit Text 2 Opernmelodien
Tünze Märsehe Lieder A 2 Veorpack
75 Prosp gratis Illustr Katalog über
sümdtl Musikinstrumente gratis u ranoo

Instrumentenfabrik
L Jacob Stuttgart

Kupferberg Gold
Kupferberg Silber
Kupferberg Kupfer

Deutseherseet ſeinste Qual
von

Chr Adt Kupferberg Cie
Mainz Hoflieſerant Sr Kgü
Hoheit des Grossherzogs von

Hessen u bei Khein
General vertreter für Halle

a S und Umgebung
Gustav Sponner

BVeingrosshandhung

Coburger Vierhalle

Gr Steinſtr Ecke Mittelſtr
Empfehle meinen Müättagstisech

LIIIIIIIEIIEIEEEEIE IIIII

I

III

Kathreiner s Malz Kaffee Fabriken München
Wien Basel Mailand Dijon Filialen in Berlin und Paris

e

aus der beſtrenommirten Brauerei von Wilh Rauchſoss A Gl

e e S e neretagb 9 o ubpe JriſchJulius Koch s Bierhandlunge Se
Sternſtraße Nr 1 am Kl Verlin Compot ind Falat z

empfiehlt in Original Füllung frei Haus Friesſſee von Kalb J
Lagerbier nach Münchener Art 30 Flaſchen 3 Mk a re Donnerstag Abend Söl e knochk b
Pilſener Bier nach Pilſener Art 28 Flaſchen 3 Mt sExportbier nach Kulmbacher Art 24 Flaſchen 3 Mk Schinken in Burgunder S

Sonnabend Abend
Kartoffelpuffer

Fortwährend ſtehen feine fette Mecklen
burger Landſchweine zu billigen Preiſen zum
Verkauf im Gaſthof zur Goldenen Rofe
Ranniſcheſträſte 20

Gebr Kohlberg

empfiehlt

Th Gebauer

Winter Paletots u e n Moritz Gahn
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könkg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Mit Unkterhaltungsblakt und 1 Beiblatt
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